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Stadtfest St. Ingbert
am 04. und 05. Juli
Ein Fest mit abwechslungsreichem Programm,  

kulinarischen Highlights und  
musikalischer Vielfalt!

Mehr auf Seite 4
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Martin Baumann
Eisenbahnstr. 59 · St. Ingbert-Hassel

Dienstleistungen für Haus & Garten

06894 / 58 06 31 · 0171/ 8 96 80 31
• Gartenpflege • Rasen- & Heckenschnitt
• Renovierung • Trockenbau • Tapezierarbeiten 
• Deckenabhängung • Laminat • Fliesen

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10 - 16 Uhr, Mi 10 - 13 Uhr 
Auch außerhalb der Öffnungszeiten Termine möglich!

Seit über 10 Jahren
für Sie vor Ort

Inh. Al-Ahamad Jamal

• Fliesen
• Bodenbeläge
• Innenausbau
•  Abriss- &  

Entrümpelungs- 
arbeiten

Sie erreichen uns unter  0171 / 2 14 47 88
Kirchstraße 26 · 66359 BOUS

Rohrbacher Pflegedienste

Ambulanter
Pflegedienst Bleif

Tel. IGB 570570 od. 570580
Mobil 01783 570570

•  Grund- und Behandlungspflege
•  Hauswirtschaft
•  Pflegeberatung
 nach § 45 und § 37
  (§ 37 ist eine Pflichtberatung  

ab Pflegegrad 2)

25
Jahre
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Apothekendienst
0800-0022833✚

Infos zu den nächstgelegenen dienstbereiten Apothe-
ken, kostenfrei aus dem dt. Festnetz o. von jedem Handy, 
Kurzwahl 22833 (Mobilfunknetze/69 Cent/Min.).

Samstag, 28.06.2025:
•	 Rats-Apotheke, 66386 Sankt Ingbert
	 Kaiserstraße 37, Telefon 06894 4940
Sonntag, 29.06.2025:
•	 Johannis-Apotheke, 66386 Rohrbach
	 Obere Kaiserstraße 113, Telefon 06894 53500
Samstag, 05.07.2025:
•	 Würzbach-Apotheke, 66440 Niederwürzbach
	 Kirkeler Straße 21a, Telefon 068427499
Sonntag, 06.07.2025:
•	 Rosen-Apotheke, 66386 Sankt Ingbert
	 Rickertstraße 17, Telefon 06894 4993

Anzeige

�Sonstige wichtige Rufnummern:
•	� Paul Marien-Hospiz am Ev. Krankenhaus, Saarbrücken, Tel. 

0681-3886601.
•	� Telefonseelsorge für Menschen in seelischen Krisen: 
	 Täglich, 0 bis 24 Uhr,  kostenfrei, Tel. 0800-1110111.
•	� Frauennotruf Saarland, Beratung für vergewaltigte und 
	� misshandelte Frauen: Montag und Donnerstag, 14 bis 17 Uhr, 

Dienstag und Freitag, 9 bis 12 Uhr, Tel. 0681-36767, 
	 in der übrigen Zeit läuft ein Anrufbeantworter.
•	� Frauenhaus der AWO, Neunkirchen, Hilfe bei häuslicher Gewalt: 

rund um die Uhr erreichbar Tel. 06821-92250.
•	� Heilpraktiker-Bereitschaftsdienst: Samstag, Sonntag sowie an 

Feiertagen zentrale Ansage Tel. 0681-3904276.
•	� Frauennotruf Saarland, Nauwieser Str. 19, 66111 Saarbrücken, 

Tel. 0681 36767, http://www.frauennotruf-saarland.de

Tierärzte� www.tierarzt-saar.de
� Tel. 0 18 05 84 37 36✩

Vergiftungszentrale✚
Das Informations- und Behandlungszentrum für Vergiftun-
gen in der Uni-Klinik Homburg Tel. 06841-19240, (jederzeit, 
auch an Sonn- und Feiertagen)

Polizei � 110
Feuerwehr & Notruf� 112✆

Aus dem Festnetz und aus Mobilfunknetzen ohne Vorwahl

Ärztebereitschaft� 116117
	 (inkl. Kinderärzte / Augenärzte / HNO-Ärzte)✚

Sie erreichen den Ärztlichen Bereitschaftsdienst kostenlos unter der 
bundesweit einheitlichen Rufnummer 116117.
Zusätzlich sind unsere Bereitschaftsdienstpraxen für Sie geöffnet: 
Samstags und sonntags, an Feiertagen (inkl. Heiligabend und Sil-
vester), an Rosenmontag und an Brückentagen (einzelner Werktag 
zwischen Wochenende und Feiertag bzw. Feiertag und Wochenen-
de) jeweils von 08:00 – 22:00 Uhr; kinder- und jugendärztliche Bereit-
schaftsdienstpraxen von 08:00 – 21:00 Uhr.
Bereitschaftsdienstpraxis Homburg
•  �Universitätsklinikum des Saarlandes, Gebäude 57.2 (Chirurgie), 

66421 Homburg
*Bereitschaftsdienstpraxis Neunkirchen
•  �Zweigpraxis am Marienhausklinikum Neunkirchen Kohlhof, Klinik-

weg 1 – 5, 66539 Neunkirchen
   �(* Ausschließlich an Wochenenden und Feiertagen (ohne Heiligabend, Silvester, 

Rosenmontag und Brückentage) von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr.
Kinder- und jugendärztliche Bereitschaftsdienstpraxis:
•  Klinikum Saarbrücken Winterberg 1, 66119 Saarbrücken
•  �Marienhausklinikum Neunkirchen (Kohlhof), Klinikweg 1-5, 

66539 Neunkirchen
Nach Schließung der Bereitschaftsdienstpraxen bis 08:00 Uhr am Fol-
getag steht Ihnen der ärztliche Bereitschaftsdienst unter der Rufnum-
mer 116117 zur Verfügung.
Im medizinischen Notfall wenden Sie sich bitte an den Rettungs-
dienst unter der Rufnummer 112. 

Zahnärzte
www.kzv-saarland.de✚

Ökumenischer Ambulanter 
Hospiz- und Palliativberatungsdienst  
Saarpfalz✚

Beratung und Informationen für Schwerstkranke und deren Ange-
hörige: Homburg, Mainzer Str. 6, Tel. 06841-9728613.

OrtsvorsteherInnen✉
St. Ingbert – Mitte: Irene Kaiser, Tel. 06894-381 808, Sprechstunde 
nach telefonischer Vereinbarung
Rohrbach: Martin Biedermann, martin.biedermann@spd-rohrbach.de., 
Mobil 0176 417 16 978, Ortsverwaltungsstelle Rohrbach, Obere 
Kaiserstraße 134, 66386 Rohrbach, Öffnungszeiten: Do.: 14-17 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Frau Weiß, ovstrohrbach@st-ingbert.de, 06894 
5908003
Hassel: Markus Hauck, Tel. 06894-51770, Sprechstunde: Mo. 17-
18 Uhr, Ortsverwaltungsstelle Hassel, Marktplatz 1, 66386 Hassel,  
Öffnungszeiten: Do.: 9-12 Uhr, Ansprechpartnerin: Frau Weiß,  
ovsthassel@st-ingbert.de, 06894 51041
Oberwürzbach-Reichenbrunn-Rittersmühle: Dunja Sauer, Tel. 
0170 575 27 99, dunja-sauer@t-online.de, Dunja Sauer hat folgende 
Sprechstunden: Di.:16.30-18.00 Uhr und nach Vereinbarung.
Ortsverwaltungsstelle Oberwürzbach, Hauptstr. 94, 66386 Ober-
würzbach, Öffnungszeiten: Di.: 14-17 Uhr, Ansprechpartnerin dort 
ist Frau Hauck, ovstoberwuerzbach@st-ingbert.de, 06894 6307
Rentrisch: Stefan Paulus, stefan.paulus@jse-online.de, Mobile 
0173 6523458, Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung

 Bad-Neugestaltung
 Bad-Renovierung
 Verbundstein- & Terrassenbau
Schnell – sauber – günstig

HEMKI
Fliesen- & Natursteinarbeiten
Tel. 0172-80 55 986

Wir sprechen deutsch, syrisch, kurdisch und arabisch.
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 Für Familien hält das Stadtfest auch in diesem Jahr ein eigenes 
Highlight bereit. Am Samstag verwandelt sich der Schmelzer-
Parkplatz von 13 bis 17 Uhr in ein buntes Kinderfest. Mit Mitmach-
ständen, Hüpfburgen, Bastelangeboten und weiteren Attrakti-
onen entsteht ein Ort zum Spielen, Staunen und Erleben für die 
jüngsten Gäste.
Das Ingobertusfest bietet die perfekte Gelegenheit zum  
Feiern, Verweilen und Genießen. Die Stadt St. Ingbert und alle  
Standbetreiber freuen sich auf zahlreiche Gäste und zwei  
unvergessliche Festtage.
Weitere Informationen unter kultur@st-ingbert.de, Tel. 06894-13 
515 oder auf www.st-ingbert.de
Foto Titelseite und Seite 4: Giusi Faragone

 
Digital, direkt, durchdacht –  
St. Ingbert startet neues Serviceportal
Ein weiterer Schritt in Richtung digitale Verwaltung: Seit kurzem ist 
das neue Serviceportal der Stadt St. Ingbert online – und macht den 
Zugang zu städtischen Leistungen einfacher, schneller und vor allem 
nutzerfreundlicher.
Wer bisher lange nach der richtigen Ansprechperson oder dem pas-
senden Formular suchen musste, kann jetzt mit wenigen Klicks das 
finden, was er oder sie braucht. Dank einer übersichtlichen Such-
funktion lassen sich die Angebote von A bis Z, nach Lebenslagen wie 
„Ehe“ oder „Umzug“ sowie nach Kategorien gezielt filtern. Der Vorteil:  
Niemand muss mehr wissen, welche Abteilung im Rathaus zuständig 
ist – das Portal übernimmt die Navigation.
„Wir schaffen damit einen echten Mehrwert für die Menschen in St. 
Ingbert“, betont Sven Oberinger, Chief Information Officer (CIO) der 
Stadtverwaltung. „Das neue Serviceportal ist modern, effizient und 
konsequent auf die Bedürfnisse unserer Bürgerinnen und Bürger 
ausgerichtet.“
Ziel ist es, künftig noch mehr Verwaltungsleistungen vollständig  
digital abzubilden. Der Fokus liegt auf sogenannten Ende-zu-Ende-
Prozessen – von der Online-Antragstellung über die digitale Bear-
beitung bis hin zum finalen Bescheid. Ausdrucke, Scanvorgänge und 
handschriftliches Ausfüllen sollen Schritt für Schritt der Vergangen-
heit angehören. Das Portal ist Teil der städtischen Digitalisierungs-
strategie „Mein St. Ingbert Digital“ und wird stetig weiterentwickelt. 
Neue digitale Services kommen kontinuierlich hinzu.
Das Serviceportal ist ab sofort unter service.st-ingbert.de erreichbar.

Seniorenbeirat St. Ingbert engagiert  
sich für die Belange älterer Menschen
Der Seniorenbeirat der Stadt St. Ingbert setzt sich aktiv für die Inte-
ressen und Anliegen älterer Bürgerinnen und Bürger ein. Unter der 
Leitung des Ersten Vorsitzenden und städtischen Seniorenbeauftrag-
ten Hans Bur arbeitet der Beirat engagiert an Lösungen, Angeboten 
und Verbesserungen in verschiedenen Lebensbereichen. Unterstützt 
wird er dabei von seinem Stellvertreter Otto Kannengießer sowie 
Schriftführer Hans Pauly.
Besonders hervorzuheben ist die thematische Struktur des Beirats: 
In vier Arbeitskreisen werden gezielt Schwerpunkte gesetzt, die das 
Leben der Seniorinnen und Senioren in St. Ingbert direkt betreffen. 
Jeder Arbeitskreis verfügt über einen Ansprechpartner.
Die Arbeitskreise im Überblick:
Arbeitskreis 1: Soziales
Leitung: Peter Jedanowski, E-Mail: jedanowski-peter@t-online.de
Mitglieder: Hans Bur, Otto Kannengießer, Rainer Kortus
Schwerpunkte: soziale Teilhabe, Hilfsangebote, Netzwerke
Arbeitskreis 2: Kultur und Freizeit
Leitung: Richard Neufang, E-Mail: Richard.neufang@gmx.de
Mitglieder: Lilo Bur, Manfred Kohler, Sabine Loos, Michael Maisch, 
Joachim Spath
Schwerpunkte: kulturelle Veranstaltungen, Freizeitgestaltung, 
Gemeinschaft
Arbeitskreis 3: Bauen und Verkehr
Leitung: Otto Kannengießer, E-Mail: okannengiesser@web.de
Mitglieder: Lilo Bur, Manfred Fries, Uwe Häffner
Schwerpunkte: Barrierefreiheit, sichere Mobilität, seniorengerechtes 
Wohnen

AktuellesA
Stadtfest in St. Ingbert: 
Zwei Tage voller Musik, 
Genuss und guter Laune
Es ist wieder so weit: Bereits zum 46. Mal verwandelt sich am Frei-
tag, 4., und Samstag, 5. Juli 2025, die Innenstadt von St. Ingbert 
in eine lebendige Festmeile. Das traditionsreiche Ingobertusfest 
ist auch 2025 wieder der kulturelle und gesellschaftliche Höhe-
punkt im Veranstaltungskalender der Stadt – mit einem abwechs-
lungsreichen Programm, kulinarischen Highlights und musikali-
scher Vielfalt.
An beiden Tagen werden mehrere Tausend Besucherinnen und 
Besucher erwartet, die sich auf das Fest unter freiem Himmel freu-
en dürfen.
Knapp 90 Standbetreiber sorgen mit einem breit gefächerten gas-
tronomischen Angebot für das leibliche Wohl. Neben den belieb-
ten Ständen der St. Ingberter Vereine und Gastronomen locken 
besondere Köstlichkeiten wie ungarische Langos, levantinische, 
thailändische oder afrikanische Küche, herzhafte Corn Dogs, safti-
ger Spießbraten, gesmokte Pulled Pork oder klassische Burger so-
wie italienische Spezialitäten wie die beliebte Pinsa Romana. Für 
den süßen Hunger ist mit Klassikern wie Churros, Bubble Waffeln 
oder Schokofrüchten allerlei zu finden.

Auch musikalisch hat das Stadtfest einiges zu bieten. Die Un-
plugged Stage ist dieses Jahr in der Kaiserstraße auf Höhe der Olk-
Passage zu finden. Dort sorgt der Solokünstler bis zur kleineren 
Band mit handgemachter Musik für eine besonders stimmungs-
volle Atmosphäre. Der Maxplatz zählt wie gewohnt zu den festen 
Bühnenstandorten und wird mit Live-Auftritten beliebter regiona-
ler Bands zum Treffpunkt für alle Musikliebhaber. Im Festbereich 
rund um die Bühne im Sumpe erwartet die Gäste ein energiege-
ladenes Programm, von Soul und Funk über Rock und Pop bis hin 
zu mitreißenden Party-Hits. Kulinarische Klassiker und die belieb-
te „Weinstraße“ der Partnerstädte Saint Herblain, Radebeul und 
Rhodt unter Rietburg runden das Angebot in diesem Bereich ab.
Rockfans kommen wie gewohnt an der Rockbühne des Rockför-
derverein St. Ingbert e.V. auf dem Schmelzer-Parkplatz voll auf ihre 
Kosten. Hier stehen musikalische Highlights der lokalen und regi-
onalen Rockszene im Mittelpunkt. Ergänzt wird das musikalische 
Programm auch dort durch Getränkestände und leckere Köstlich-
keiten, die für das richtige Festivalflair sorgen.
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Arbeitskreis 4: Digitales
Leitung: Joachim Spath, E-Mail: Joachim.spath@web.de
Mitglieder: Hans Bur, Uwe Häffner, Hans Pauly
Schwerpunkte: digitale Teilhabe, Schulungsangebote, technische 
Unterstützung
Mit dieser Struktur stellt der Seniorenbeirat sicher, dass die Vielfalt der 
Bedürfnisse älterer Menschen kompetent abgedeckt wird. Bürgerin-
nen und Bürger können sich mit Anregungen und Fragen direkt an 
die jeweiligen Ansprechpartner wenden. Der Beirat versteht sich als 
Brücke zwischen Stadtverwaltung, Politik und den älteren Menschen 
in der Stadt – für mehr Lebensqualität im Alter.

Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer (li.) verpflichtete bei der konstituierenden 
Sitzung im Beisein von Jörg Henschke (re.), Mitarbeiter Geschäftsbereich 
Familie, Soziales und Integration, die Mitglieder des Seniorenbeirates.
Foto: Giusi Faragone
 
St. Ingbert wird wieder weiß:  
White Dinner kehrt am 9. August 2025 zurück
Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr lädt die Stadt St. Ing-
bert erneut zu einer magischen Nacht des Genusses und der Gemein-
schaft ein: Das White Dinner geht in die nächste Runde! Am Samstag, 
9. August 2025, wird die Fußgängerzone von 17 bis 22 Uhr wieder 
zum weißen Open-Air-Festsaal.

Beim White Dinner verwandelt sich die Fußgängerzone in einen Open-
Air-Festsaal.� Foto: Maria Müller-Lang
Bereits in den vergangenen Jahren begeisterte das Format mit über 
200 weiß gekleideten Gästen, stilvoll gedeckten Tischen, musikali-
scher Begleitung durch einen Saxophonisten und stimmungsvoller 
Beleuchtung. Auch in diesem Jahr verspricht die Veranstaltung eine 
ganz besondere Atmosphäre – ein Abend voller Stil, Freude und  
Zusammengehörigkeit.
Jetzt anmelden – begrenzte Plätze!
Die Teilnahme ist kostenlos, aber auf 300 Plätze limitiert. Daher ist  

eine vorherige Anmeldung zwingend erforderlich. Das Anmelde-
portal ist bereits ab Montag, 23. Juni 2025, freigeschaltet.
Alle Teilnehmenden werden gebeten, ganz in Weiß zu erscheinen 
und eigene Speisen, Getränke, Geschirr und Dekorationen mitzubrin-
gen. Die Stadt stellt erneut weiß gedeckte Tischreihen samt Stühlen 
zur Verfügung. Von Porzellantellern über Stoffservietten bis hin zu lie-
bevollen Dekorationen – der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt.
Ein Saxophonist wird mit sanften Klängen den Abend musikalisch 
untermalen. Mit Einbruch der Dämmerung sorgen weiße Lampion-
Girlanden für ein stimmungsvolles Ambiente.
Seien Sie dabei und genießen Sie mit Freunden und vielen netten 
Leuten einen Rundum-Sorglos-Abend in der St. Ingberter Fußgän-
gerzone!

Rathaus bleibt geschlossen
Wegen einer Gemeinschaftsveranstaltung bleibt das Rathaus 
am Freitag, 27. Juni 2025, für den Publikumsverkehr geschlos-
sen. Die Bücherei ist von der Schließung nicht betroffen und kann 
zu den normalen Öffnungszeiten besucht werden.

Digitales Zeitungsarchiv:  
St. Ingbert bewahrt Geschichte für die Zukunft
Das St. Ingberter Stadtarchiv hat sich ein Großprojekt auf die Fahnen 
geschrieben: Die Digitalisierung des "St. Ingberter Anzeiger", der ältes-
ten Tageszeitung der Stadt. Ende Mai wurde das Digitale Zeitungsar-
chiv den Mitgliedern des Kulturausschusses vorgestellt. "Bisher haben 
wir in Zusammenarbeit mit einem Göttinger Unternehmen, das sich 
auf die Digitalisierung alter Texte spezialisiert hat, die ersten 25 Bände 
eingescannt. Es handelt sich hier um die Jahre 1867-1890. Das digita-
le Zeitungsarchiv ermöglicht nun allen Interessierten das Eintauchen 
in die Geschichte unserer Stadt – und das ganz einfach zu jeder Zeit 
online von zuhause", erklärt Dr. Heidemarie Ertle, Leiterin Stadtarchiv, 
nicht ohne Stolz. Damit konnte ein bedeutender Schritt zur Erhaltung 
und Zugänglichkeit unseres kulturellen Erbes gemacht werden. "Mit 
dem digitalen Zeitungsarchiv werden historische Dokumente nicht 
nur bewahrt, sondern die Originale werden auch geschützt", bekräf-
tigt Andrea Kihm, Leiterin der Kulturabteilung. "Wir verbinden hier 
Tradition und Innovation und schaffen somit eine wertvolle Ressource 
über die Vergangenheit unserer Stadt." Auch die Kosten belaufen sich 
in einem überschaubaren Rahmen, denn die Fachfirma konnte wert-
volle Erkenntnisse aus der Digitalisierung der Frakturschrift ziehen – 
also eine perfekte Win-Win-Situation für alle Beteiligten.  

v.l.n.r.: Stadtarchiv-Mitarbeiter Michael Dahl, Andrea Kihm, Leiterin  
Abteilung Kultur, und Dr. Heidemarie Ertle, Leiterin Stadtarchiv, präsen-
tieren das Digitale Zeitungsarchiv der Stadt St. Ingbert.
Foto: Maria Müller-Lang
Der digitale Zugriff ist heute wichtiger denn je
Die Digitalisierung ermöglicht es Menschen jeden Alters, ortsun-
abhängig und barrierefrei auf die historischen Inhalte zuzugreifen.  
Darüber hinaus schafft das Projekt neue Perspektiven für Bildung, 
Forschung und das kulturelle Verständnis: Schüler, Studierende und 
Wissenschaftler können bequem in die Vergangenheit eintauchen, 

➔
Nächster Redaktionsschluss:
10 Uhr am 02.07.2025 
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 Gemeinsam gegen das Vergessen
Die Aktion „Licht an!“ ist mehr als ein Schulprojekt. Sie ist ein leuchten-
des Beispiel dafür, wie junge Menschen mit Empathie, Kreativität und 
Tatkraft das Erinnern in die Gegenwart holen – und damit ein starkes 
Zeichen gegen das Vergessen setzen. Das zeigen auch eindrücklich 
die Gedanken, die die Schülerinnen und Schüler in ein "Erinnerungs-
buch" eintragen konnten. Folgende Sätze sind dort zu lesen: „Das 
Thema wurde viel realer und fühlt sich präsenter an als davor.“ „Die 
Aktion zeigt nochmal deutlich, wie wichtig es ist, sich gegen Hass, 
Hetze und Rassismus zu wehren, damit sich die Geschichte nicht wie-
derholt.“ „Die Judenverfolgung liegt gar nicht so weit zurück wie ge-
dacht. Die Aktion „Licht an“ hat einen guten Einblick in die Wichtigkeit 
des Themas gebracht.“ Rückblickend ist Eva Bacher mit dem Ergebnis 
mehr als zufrieden. Tatsächlich haben das händische Polieren, das Er-
forschen und Vorstellen vor Fremden bei den Jugendlichen zu einer 
Form der Erkenntnis geführt, die ansonsten etliche Schulstunden in 
Anspruch genommen hätte.

Die Schülerinnen und Schüler freuten sich mit ihrer Lehrerin Eva Bacher 
(re.) und Schulleiterin Heike Scholz (li.) über die Gutscheine der KSK, die 
von Filialleiter Stefan Ricci (Bildmitte) überreicht wurden.
Fotos: Thomas Bastuck
Unterstützt wurde das Projekt vom Rotary-Club, dem Lions-Club 
und der Kreissparkasse St. Ingbert.

Feuerwehr &
Technisches Hilfswerk T

Erfolgreicher Feuerwehr-Lehrgang:  
16 Einsatzkräfte für Absturzsicherung und  
Rettungs aus Höhen& Tiefen ausgebildet

Bild: Peter Dörr
Im April und Mai fand ein intensiver und praxisorientierter Feuer-
wehr-Lehrgang zum Thema „Absturzsicherung und Einfaches Ret-
ten aus Höhen und Tiefen“ statt. Insgesamt 16 Feuerwehrfrauen und 
-männer nahmen an diesem Kombilehrgang teil, der von der Firma 
Seiltechnik Saar mit drei erfahrenen Ausbildern durchgeführt wurde.
Die Ausbildung fand überwiegend auf dem Gelände der Firma Peter 
Groß Bau sowie beim Technischen Hilfswerk (THW) St. Ingbert statt. 
Die Feuerwehr bedankt sich herzlich bei beiden Einrichtungen für die 
freundliche Unterstützung und die Bereitstellung der Übungsmög-
lichkeiten. Durch die realitätsnahen Bedingungen konnten die Teil-
nehmer ihr Wissen optimal vertiefen und praktisch anwenden.
Die Feuerwehr ist durch die neu ausgebildeten Kräfte nun noch  

Quellen vergleichen und neue Erkenntnisse gewinnen. Die Umset-
zung erfolgt in enger Zusammenarbeit mit der Fachfirma und den 
Archivmitarbeitern, um Qualität und Authentizität der digitalisier-
ten Exemplare zu gewährleisten. Der Zugang zum digitalen Archiv 
ist derzeit über die Website des Stadtarchivs möglich. Im Laufe des 
Jahres sollen die Daten zusätzlich in die Deutsche Digitale Bibliothek 
integriert werden.
Ein besonderes Highlight: Durch den Einsatz von KI-gestützter  
Texterkennung lassen sich die digitalisierten Zeitungen – trotz  
Frakturschrift – gezielt nach Stichworten durchsuchen. Im Saarland 
ist St. Ingbert damit Vorreiter, bundesweit reiht sich das Projekt in die 
Liga großer Bibliotheken und Archive ein.
„Dieses Projekt ist ein bedeutender Beitrag zur kulturellen Bildung 
und zur digitalen Transformation unserer Stadt. Gemeinsam sorgen 
wir dafür, dass unsere Geschichte auch in digitaler Form für kommen-
de Generationen bewahrt bleibt“, begrüßt Oberbürgermeister Dr.  
Ulli Meyer das saarlandweit einzigartige Pilotprojekt des Stadtarchivs.

„Licht an!“ – Schüler bringen Stolpersteine und 
Geschichten zum Leuchten
Mit großer Hingabe und feinem Gespür für Geschichte haben Schüler- 
innen und Schüler der Klassenstufe 9 des Albertus-Magnus-Gymnasi-
ums (AMG) in St. Ingbert ein starkes Zeichen des Erinnerns gesetzt. Im 
Rahmen der Aktion „Licht an!“ reinigten sie Stolpersteine im Stadtge-
biet, recherchierten die Lebenswege jüdischer Mitbürgerinnen und 
Mitbürger – und gaben der Vergangenheit ein Gesicht.
Erinnerung, die unter die Haut geht
Initiiert wurde das Projekt von Eva Bacher in Kooperation mit dem 
Stadtarchiv St. Ingbert. Im Mittelpunkt standen dabei nicht nur die 
Stolpersteine selbst, sondern auch die Biografien der Menschen, an 
die sie erinnern.
Einen besonders eindrucksvollen Moment erlebten die Gäste bei der 
Rede von Nico Becker, dem 98-jährigen ehemaligen Geschäftsführer 
der Brauerei Becker. Mit bewegenden Worten schilderte er als Zeit-
zeuge seine Erinnerungen an jüdische Nachbarn in der Kaiserstraße 
– allen voran Fritz Bär, der trotz drohender Gefahr in St. Ingbert blieb, 
um Kindern das Bild jüdischen Lebens zu erhalten.

Interessiert lauscht ein Schüler den Ausführungen von Zeitzeuge Nico  
Becker.
Auch Ortsvorsteherin Irene Kaiser zeigte sich beeindruckt vom Enga-
gement der Jugendlichen: „Durch Eure Nachforschungen und Euren 
Arbeitseinsatz habt Ihr diese Steine zum Sprechen gebracht – und da-
mit ihre Geschichten zum Leben erweckt.“ Dr. Heidemarie Ertle, Leite-
rin des Stadtarchivs, würdigte die Kooperation mit dem AMG: „Durch 
das Polieren wurden die Steine nicht nur sichtbar, sondern auch die 
Menschen dahinter – ihre Geschichten, ihr Leben.“
Ein Nachmittag voller Eindrücke
Im Kulturhaus der Stadt präsentierten die Jugendlichen ihre Ergeb-
nisse in einem Gallery Walk – anschaulich, kreativ und eindrucksvoll. 
Den musikalischen Abschluss bildete ein Klezmer-Konzert mit Hel-
mut Eisel und Juan-Pablo Gonzalez-Tobón. Musik und Erinnerung 
verbanden sich dabei zu einem besonderen Erlebnis.
Als besonderes Highlight zum Abschluss überreichte Stefan Ricci von 
der Kreissparkasse St. Ingbert den Gruppen mit den am besten  
renovierten Stolpersteinen jeweils einen 50-Euro-Gutschein – als 
Wertschätzung für das herausragende Engagement.
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breiter und professioneller aufgestellt, insbesondere im Bereich der 
Absturzsicherung und der Rettung aus exponierten Lagen.
Im Anschluss an den Lehrgang wurde eine gemeinsame Übung mit 
der Feuerwehr Blieskastel durchgeführt, um das erlernte Wissen wei-
ter zu festigen. Auch in Zukunft sind weitere gemeinsame Übungen 
geplant, um die Zusammenarbeit zu stärken und das Thema konti-
nuierlich weiter zu vertiefen. 

St. Ingbert | MitteS
Der Gartenbauvereins St. Ingbert  
lädt zur Waldexkursion ein
Für die diesjährige Waldexkursion konnte der Gartenbauverein wie-
der den Revierförster von St. Ingbert-Süd Michael Weber, gewinnen. 
Mit Herz, Charme, Witz und enormem Fachwissen führt er durch sei-
nen Wald und informiert über die Waldpflege, die Arten und Zustän-
de der Bäume, Vermarktung und Wiederbegrünung. Michael Weber 
entführt die Teilnehmer in seine grüne Welt, zeigt, informiert und  
beantwortet Fragen.

Foto: Doris Wolff Gartenbauverein St. Ingbert e.V.
Neben den Vereinsmitgliedern sind alle Interessierten zu diesem  
kostenlosen Waldrundgang am Dienstag, den 1. Juli, eingeladen.
Treffpunkt ist um 17:30 Uhr auf dem Staffelparkplatz (oben) an der 
L108 Richtung Flughafen.
Weitere Informationen unter www.gartenbau-igb.de

Friedhofskommission berät über Gestaltung 
des Sternkindergrabfeldes auf dem Waldfriedhof

Das vor zwei Jahren von der Stadtverwaltung angelegte Grabfeld für 
Sternenkinder besitzt derzeit noch einen eher provisorischen Charakter 
(Foto: Dominik Schmoll)
Aus einer Initiative des Stadtrates heraus wurde durch die Stadtver-
waltung vor zwei Jahren auf dem Waldfriedhof ein eigenes Grabfeld 
für Sternenkinder angelegt. Über dessen Gestaltung hat die Fried-
hofskommission des Ortsrates St. Ingbert-Mitte vor kurzem beraten.
Als Sternenkinder bezeichnet man Kinder, die während der Schwan-
gerschaft sowie während oder kurz nach der Geburt verstorben sind. 
Für die Eltern sind solche Erlebnisse zumeist traumatisch; wenngleich 

das Thema lange Zeit gesellschaftlich tabuisiert wurde. Dies gilt insbe-
sondere für „Fehlgeburten“, für die es im Saarland keine Bestattungs-
pflicht gibt. Erst wenn das Kind mindestens 500 Gramm wiegt oder 
die 24. Schwangerschaftswoche erreicht wurde, definiert das saarlän-
dische Bestattungsgesetz das Kind als „menschliche Leiche“ und es 
wird somit von einer „Totgeburt“ gesprochen. Mittlerweile ist ein ge-
sellschaftliches Umdenken erfolgt. Während es früher üblich war, den 
toten Körper des Kindes nach der Geburt aus dem Blickfeld der Ange-
hörigen zu schaffen, damit werdende „Muttergefühle“ unterbunden 
werden, ist eine Beerdigung unter Beteiligung der Eltern möglich. So 
können sich Eltern würdig von ihrem toten Kind verabschieden; ein 
wichtiger Schritt der Trauer auf dem Weg der Verarbeitung.
Dass St. Ingbert seit vielen Jahren die Bestattung von Sternenkinder 
in bereits bestehenden Gräbern von Familienmitgliedern gestattet 
und damit immer möglichst pragmatisch im Sinne der Angehörigen 
handelt, erläuterte der Leiter der Abteilung Stadtgrün und Friedhofs-
wesen, Christian Lambert, den Mitgliedern der Friedhofskommission 
des Ortsrates St. Ingbert-Mitte anlässlich einer Begehung auf dem 
Waldfriedhof. Das noch relativ neue Gemeinschaftsgrab solle den 
trauernden Eltern die Möglichkeit bieten, wohnortnah – also in St. Ing- 
bert – in Ergänzung den größeren Grabfeldern im Umfeld der Ge-
burtenkliniken (also z.B. in Saarbrücken, Homburg und Neunkirchen) 
einen festen Erinnerungsort zu haben. Friedhofsmeister Andreas de 
Groot verwies auf den noch eher provisorischen Charakter des kreis-
förmigen und mit Granitsteinen umfassten Grabfeldes und brachte 
die Möglichkeit eines farblich passenden hellen Steines in der Mit-
te der Fläche ins Gespräch. Die Mitglieder der Friedhofskommission 
mit dessen Vorsitzenden Dominik Schmoll und Ortsvorsteherin Irene 
Kaiser waren sich einig, dass der Stein von allen Seiten her als das zu 
erkennen ist, was es sein soll: Ein würdiger Gedenkort. Hierzu sollen 
nun verschiedene Steinmetze eingeladen werden, dem Ortsrat einen 
Entwurf einzureichen. Über die Vergabe soll dann möglichst nach der 
Sommerpause im September entschieden werden. Zwischen den 
Gräbern und dem Stein soll noch eine ringförmige Bepflanzung ent-
stehen, die von den Mitarbeitern der Friedhofsverwaltung gepflegt 
wird. Als wichtigen Teil der Trauerarbeit soll Eltern aber die Möglich-
keit gegeben werden, den Bereich unmittelbar über dem eigentli-
chen Grab ihres Kindes individuell zu gestalten; ein Wunsch, der auch 
vom Verein Sterneneltern Saarland e.V. auf Anfrager vorab in die Bera-
tungen gegeben wurde. Um trotz des Charakters der Gemeinschafts-
grabstätte auf die individuellen Schicksale und Erinnerungen hinzu-
weisen, soll auf den Granitsteinen in der Umfassung die Möglichkeit 
geschaffen werden, den jeweiligen Namen und das Todesdatum auf 
einer Plakette einzugravieren. Die Stadtverwaltung, von der auch Pia 
Hoffmann vom Friedhofsamt und Christoph Anstadt als Leiter des zu-
ständigen Geschäftsbereichs (Städtischer Betriebshof, Stadtgrün und 
Friedhofswesen) zugegen waren, betonte des Weiteren in ihren Aus-
führungen, dass man von den Eltern toter Kinder bis zum Alter von 18 
Jahren keinerlei Gebühren erhebe.

Die Friedhofskommission des Ortsrates St. Ingbert-Mitte mit Mitarbeitern 
der Verwaltung (Foto: Pia Hoffmann)

Bitte beachten:
Um die Persönlichkeitsrechte Dritter zu wahren, senden Sie 

uns bitte nur Bildmaterial (Fotos, Zeichnungen, Grafiken 
etc.) zu, von denen Ihnen die Veröffentlichungsrechte vor-
liegen. Haftung übernimmt ausschließlich der Absender.
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 Auf dem weiteren Rundgang wurde zudem deutlich, dass sich das 
Bestattungswesen von Grund auf wandelt: Die klassischen Erdgräber 
werden immer seltener neu belegt, wodurch sich in der Fläche gro-
ße Lücken ergeben. Stattdessen werden durch die sich verändernde 
Nachfrage zunehmend Urnengrabfelder und Urnenwände neu an-
gelegt, doch auch Baumbestattungen erfreuen sich großer Beliebt-
heit. Als Fazit lobten die Ortsratsmitglieder die Arbeit des Teams um 
Geschäftsbereichsleiter Anstadt, Abteilungsleiter Lambert und Fried-
hofsmeister de Groot: Der Waldfriedhof sei von seinem parkartigen 
Erscheinungsbild sehr gepflegt und lade auch zum Verweilen ein.

Sommerkonzerte  
Heimat- & Verkehrsverein St. Ingbert
Am 26.06.25 startet die beliebte Konzertreihe der Sommmerkonzerte 
im Alten Steinbruch auf dem Hobels. Am Start ist des Stimmungsduo 
Saxhoch Zwo mit Oleg Berlin und Fred Schneider-Mohr. 
Ihr Repertoire erstreckt sich über viele Jahrzehnte Musikgeschichte, 
angefangen von Bing Crosby, Carlos Santana, Robbie Williams über 
Andreas Bourani bis hin zu Eros Ramazzotti. 
Die Veranstaltung beginnt wie immer um 19 Uhr und der Eintritt 
ist frei.

VdK-Sozialverband St. Ingbert
Am Samstag, den 14. Juni 2025 feierte der VdK-Ortsverband St. Ing-
bert sein beliebtes Sommer/Grillfest. Bei tollem Sommerwetter konnte 
der 1. Vorsitzende Herr Michael Stalter insgesamt 82 Mitglieder be-
grüßen.

Foto: Frau Heib
Mit dabei waren viele Ehrengäste wie unsere Ortsvorsteherin Frau 
Irene Kaiser, vom Kreisverband war Herr Christoph Borner mit Frau, 
sowie vom Ortsverband Hassel der 1. Vorsitzende Herr Hans-Werner 
Neuhaus der Einladung gefolgt.
Gegen 18:15 Uhr war es dann soweit das Grillbuffet wurde aufgebaut 
und das Team um unseren Wirt der Stadionklause verwöhnte die  
Mitglieder mit Schwenkern, Rote, Weiße und Käsegriller dazu gab es 
leckeren Kartoffel und Nudelsalat sowie Brötchen.
Dem gesamten Team der Stadionklause nochmals vielen Dank für 
den sehr guten Ablauf bei der Ausgabe am Buffet.
Durch das schöne Sommerwetter blieben die Gäste noch lange  
sitzen und konnten sich untereinander gut unterhalten.
Michael Stalter, 1. Vorsitzender VdK-St. Ingbert

RohrbachR
Neue Ortswebseite für Rohrbach online
Seit dem 1. Januar 2025 ist die neue Webseite des Ortsteils Rohrbach  
unter www.rohrbachsaar.de online. Die moderne, übersichtlich  
gestaltete Internetpräsenz bündelt zahlreiche Informationen rund 
um das Ortsgeschehen und bietet Bürgerinnen und Bürgern einen 
zentralen Zugang zu relevanten Inhalten.
Herzstück der neuen Webseite ist ein umfassender Veranstaltungs-
kalender, der aktuell bereits über 160 Termine für das laufende Jahr 
enthält. Neben Vereinsaktivitäten sind dort auch die Sitzungen des 
Ortsrates sowie Veranstaltungen ortsansässiger Institutionen und 

Einrichtungen eingetragen. Diese zentrale Übersicht ermöglicht es, 
Terminüberschneidungen zu vermeiden und die Planung von Festen 
und anderen Veranstaltungen besser zu koordinieren.
Darüber hinaus bietet die Seite Informationen zur Ortsverwaltung, 
etwa zur Ortsverwaltungsstelle oder zum zuständigen Schiedsmann, 
sowie aktuelle Mitteilungen und Hinweise zum Ortsgeschehen. Ein 
besonderes Feature ist der Ortsvorsteher-Blog, über den Ortsvorste-
her Martin Biedermann, auf dessen Initiative die Neugestaltung der 
Webseite zurückgeht, regelmäßig Einblicke in seine Arbeit und 
Neuigkeiten aus dem Ort gibt.
Die Seite wurde technisch so umgesetzt, dass sie auf allen Endgerä-
ten – ob Desktop-PC, Tablet oder Smartphone – optimal dargestellt 
wird. Bereits jetzt verzeichnet die Webseite über 3000 Besuche,  
Tendenz weiter steigend.
Die Inhalte der Webseite werden fortlaufend gepflegt und aktuali-
siert. Vereine und Einrichtungen haben zudem die Möglichkeit, ihre 
Termine und Veranstaltungen kostenlos an webmaster@rohrbach-
saar.de zu melden, um sie im Veranstaltungskalender eintragen zu 
lassen. Mit der neuen Webseite bietet Rohrbach ein modernes digita-
les Schaufenster, das nicht nur informiert, sondern auch zur besseren 
Vernetzung innerhalb des Ortes beiträgt.

Hüttenfest beim  
Wanderclub Edelweiß Rohrbach.
Der Wanderclub Edelweiß Rohrbach lädt wieder zu seinem tra-
ditionellen Hüttenfest am Samstag, 12.07.2025 und  Sonntag 
13.07.2025 an der Edelweißhütte ein.
Offizieller Start des Festes ist am Samstag um 18:00 Uhr , wenn der 
Schirmherr, Herr Ralf Gräßer, das Fass anschlägt. Für durstige Kehlen 
ist jedoch schon ab 14:00 Uhr gesorgt.

Auf dem Speiseplan stehen für den Samstagabend gegrillte rote und 
weiße Würstchen, auch als Curry-Variante, Edelweißsteaks, sowie 
Grillschinken mit Kartoffelsalat. Im Grillstand werden auch Pommes 
angeboten. Ab 17 Uhr sind der Grill und die Essensausgabe geöffnet, 
vorher werden Brezeln angeboten.
Für die musikalische Unterhaltung am Samstagabend sorgt das Duo 
„Mussig fa de Spass“.
Am Sonntag ab 11:00 Uhr spielt der Musikverein Rohrbach zum Früh-
schoppen. Ab ca. 12 Uhr ist die Küche wieder für die Gäste geöffnet, 
und bietet die bereits genannten Speisen an sowie Spießbraten mit 
Kartoffelsalat. Für ganz Hungrige ist der Grillstand mit Würsten und 
Hüttensteaks bereits kurz nach 10 Uhr geöffnet.
Nach dem Mittagessen wird am Sonntag ab 13 Uhr ein großes  
Kuchenbuffet mit Kaffee angeboten.
Für die kleinen Gäste steht der Kinderspielplatz zur Verfügung. 
Nachmittags ab 17 Uhr sorgt der Alleinunterhalter Werner Fünffrock 
für Stimmung.
Bei hoffentlich gutem Wetter wird das Fest am Abend so langsam 
ausklingen. Es ergeht herzliche Einladung an die Bevölkerung.

Landesbetrieb für Straßenbau (LfS)
L 241 – Straßensanierung in der Ortsdurchfahrt Rohrbach bis 
nach Hassel
Der Landesbetrieb für Straßenbau (LfS) beginnt am 16. Juni 2025 mit 
Sanierungsarbeiten an der L 241 in der Ortslage von Rohrbach und 
auf der freien Strecke bis in den Ortseingang von Hassel.
Einzelheiten lesen Sie unter dem Ortsteil Hassel.
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OberwürzbachO
Heimatverein Oberwürzbach
Heimatverein besucht Zitadelle in Bitche
Die Zitadelle von Bitche ist ein stadtprägendes Festungswerk und ein 
Meisterwerk der militärischen Technik. Das Plateau, auf dem die Zi-
tadelle errichtet wurde, ist etwa 300 Meter lang und hat eine Brei-
te von 30 Metern bis 60 Metern. Das Bauwerk selbst sitzt auf einem 
Sandsteinfelsen mit aufgeteilten Wänden und planierter Oberfläche. 
Die in den Felsen getriebenen Souterrains boten bis zum 20. Jahr-
hundert bombensicheren Schutz. Von den auf dem obersten Plateau 
aufragenden Gebäuden ist das älteste die um 1750 im barocken Stil 
erbaute Sebastians-Kapelle. Die beiden Kasernen wurden nach 1871 
errichtet. Bereits im Jahre 1698 wurde die Zitadelle als Ergebnis der 
Bedingungen des Friedens von Rijswijk geschleift, die Herzogtümer 
Lothringen und Bar wiederhergestellt und an Herzog Leopold von 
Lothringen übertragen.

Während der Belagerung im Deutsch-Französischen Krieg in den  
Jahren 1870-1871 wurde die Zitadelle teilweise zerstört.
Während des Ersten Weltkrieges litt das Bauwerk nicht unter den 
Kämpfen, wurde jedoch im Zweiten Weltkrieg 1944-1945 durch ame-
rikanische Artillerie beschädigt und steht seit 1979 unter Denkmal-
schutz.
Kürzlich hatte der Heimatverein Oberwürzbach e.V. zum Besuch des 
monumentalen Bauwerks eingeladen. Schon bei der Anfahrt war 
die Anlage hoch über der Stadt zu sehen und ließ Interessantes er-
ahnen. Per Audioguide konnten die Teilnehmer die entsprechenden 
Informationen über Kopfhörer vernehmen, und so konnte Jeder sei-
nen Rundgang individuell gestalten. Vereinsmitglieder und Gäste 
besuchten anschließend den Garten für den Frieden im Bereich zwi-
schen Zitadelle und Stadt, denn bei hochsommerlichen Tempera-
turen rundete der Besuch in wunderschöner Naturlandschaft einen 
schönen Nachmittag ab.

"Der heutige Tag mit dem Heimatverein Oberwürzbach war sehr 
schön und verlangt nach einer Wiederholung", so eine Teilnehmerin 
des Ausfluges. "Und vielen Dank an den Vorstand für die gute Pla-
nung des Tages".
Bericht und Fotos: Franz Rebmann

HasselH
Landesbetrieb für Straßenbau (LfS)
L 241 – Straßensanierung in der Ortsdurchfahrt Rohrbach bis 
nach Hassel
Der Landesbetrieb für Straßenbau (LfS) beginnt am 16. Juni 2025 mit 
Sanierungsarbeiten an der L 241 in der Ortslage von Rohrbach und 
auf der freien Strecke bis in den Ortseingang von Hassel.

Auf einer Strecke von rund einem Kilometer werden die Asphalt- 
decken der Fahrbahn, des straßenbegleitenden Geh- und Radwegs 
sowie des Kreisverkehrsplatzes erneuert.
 Zur Minimierung der Verkehrsbeeinträchtigungen erfolgen zunächst 
vorbereitende Maßnahmen abschnittsweise unter halbseitiger Sper-
rung. Diese finden vom 16. Juni bis voraussichtlich 13. Juli 2025 statt. 
Der Verkehr wird während dieser Arbeiten mit einer Lichtsignalanla-
ge am Baustellenbereich vorbeigeführt. Im Anschluss erfordern die 
weiteren Arbeiten eine Vollsperrung, die Maßnahme wird daher in 
zwei aufeinanderfolgende Bauabschnitte unterteilt, sodass die  
Zufahrten zu den Seitenstraßen gewährleistet sind:
• �1. Bauabschnitt (vom 14. Juli bis voraussichtlich 23. Juli): 

Einmündung Bahnhofstraße bis Einmündung Alfred-Lippmann-
Straße

• �2. Bauabschnitt (vom 24. Juli bis voraussichtlich 14. August): 
Einmündung Alfred-Lippmann-Straße bis Einmündung Ruwerstraße

Der Verkehr wird während der notwendigen Vollsperrung von Hassel 
über die L 111 nach St. Ingbert und die L 119 nach Rohrbach umgelei-
tet. Die Gegenrichtung erfolgt entsprechend umgekehrt.
Der LfS rechnet mit Verkehrsstörungen. Den Verkehrsteilnehmerin-
nen und Verkehrsteilnehmern wird empfohlen, auf Verkehrsmel-
dungen zu achten, mögliche Störungen bei der Routenplanung zu 
berücksichtigen und eine angemessene Fahrtzeit für die Umleitungs-
strecke einzuplanen.

Oberwürzbach feiert  
bei Unser Dorf spielt Tischtennis
Nach dem großen Erfolg der Veranstaltung vor rund zwei Jahren lud 
der TTC Oberwürzbach am 14./15. Juni 2025 erneut zu „Unser Dorf 
spielt Tischtennis“ ein. Alle Oberwürzbacher Vereine, deren Mitglie-
der sowie Hobbyspieler aus der Region waren eingeladen, sich zwei 
Tage lang in Einzel-, Doppel- und Mannschaftswettbewerben an den 
Tischtennistischen der Oberwürzbachhalle zu messen und die Dorf-
gemeinschaft zu feiern.
Für das leibliche Wohl der Teilnehmer und Besucher hatte der TTC 
Oberwürzbach gesorgt: Neben Currywürsten, Pommes und Pulled-
Pork-Burgern gab es ein großes Kuchenbuffet und einen gut gefüll-
ten Getränkekühlschrank.
Insgesamt waren rund 40 Spielerinnen und Spieler der Einladung 
gefolgt und hatten sich kreative Teamnamen wie „Die tun nix, die 
wollen nur spielen”, „Netzjäger” oder „Table Flops” ausgedacht. Nach 
über 100 gespielten Partien kam es schließlich zum großen Fina-
le im Mannschaftswettbewerb. Die „Kerwelouicher“, die Titelvertei-
diger von 2023, konnten sich dabei knapp gegen die „Sandplatz- 
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patronen“ durchsetzen. Dank der großzügigen Spenden der Spon-
soren TIBHAR, Allfinanz Deutsche Vermögensberatung (Regional-
direktion Frank Weber), 1. FC Saarbrücken Tischtennis und Kurt Uhl 
erhielten alle Teilnehmenden – auch in den Einzel- und Doppelwett-
bewerben – kleine Sachpreise.  „Es ist toll zu sehen, mit wie viel Spaß 
das Dorf bei „Unser Dorf spielt Tischtennis" dabei ist“, sagte Klaus 
Schwarz, 1. Vorsitzender des TTC Oberwürzbach und Träger der Saar-
ländischen Ehrenamtsnadel. „Es zeigt sich wieder einmal, welcher  
Zusammenhalt hier in Oberwürzbach herrscht.“ Zudem konnte der 
Verein noch während der Veranstaltung die ein oder andere ausge-
füllte Beitrittserklärung entgegennehmen.
Auch Ortsvorsteherin Dunja Sauer betonte, wie wichtig das ehren-
amtliche Engagement aller Vereine für ein lebendiges Dorfleben ist, 
und bedankte sich bei allen Helferinnen und Helfern, die die Veran-
staltung möglich gemacht haben.
Mit Hinweis auf den im kommenden Jahr bevorstehenden 70. Ge-
burtstag des TTC Oberwürzbach kündigte Schwarz an, auch 2026 
wieder eine Veranstaltung für das Dorf auf die Beine zu stellen. Bis 
dahin lädt er alle Interessierten ein, jeweils dienstags und freitags ab 
17:00 Uhr (Schüler/Jugendliche) bzw. ab 18:30 Uhr (Erwachsene) in 
der Oberwürzbachhalle für die Neuauflage zu trainieren.

Tolle Stimmung bei Unser Dorf spielt Tischtennis in Oberwürzbach

Biosphären VHSB
VHS-Veranstaltung
Die VHS-Veranstaltung "Eigenvorsorge im Katastrophenfall", die am 
Mittwoch, 11. Juni, stattfinden sollte, musste aus organisatorischen 
Gründen kurzfristig verschoben werden. Ein neuer Termin wurde für 
Dienstag, 04. November 2025, festgelegt.
Eine Anmeldung kann bereits jetzt erfolgen!
NEU: Am Dienstag, 4. November um 18 Uhr, bietet die Biosphären-
VHS St. Ingbert in Kooperation mit der Stadt St. Ingbert eine Infover-
anstaltung zum Thema: "Eigenvorsorge im Katastrophenfall" an. Die 
Veranstaltung findet in der Feuerwehrzentrale, Kohlenstraße 73, statt.
Bei dieser Infoveranstaltung können sich Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt über Vorsorgemaßnahmen im Hinblick auf Extremwetterereig-
nisse und andere Ausnahmezustände informieren.
Jonas Jung von der städtischen Koordinierungsstelle Bevölkerungs-
schutz, stellt die Broschüre "Notfallratgeber" vor und gibt Tipps für die 
bestmögliche Vorsorge zu möglichen Katastrophen. Weiterhin infor-
miert er über verschiedene Warn-Apps, die man sich auf seinem Han-
dy installieren kann, und gibt einen Überblick über aktuelle Projekte, 
die seitens der Stadtverwaltung in Arbeit sind. 

Anschließend stellt Christian Fettig, Werkleiter des Abwasserbetrie-
bes der Stadt St. Ingbert, die neue Rückstaubroschüre vor und erläu-
tert, weshalb es wichtig ist, dieser Rückstaueinrichtung besondere 
Aufmerksamkeit zukommen zu lassen. Direktlink zur Anmeldung: 
https://vhs-igb.de/Veranstaltung/cmx6847ded0345f5.html

In letzter Minute …!
„Sicherheit hat ein Gesicht“ – Starke Präsenz 
der Sicherheits- und Hilfsorganisationen  
in St. Ingbert
Am 14.06.25 verwandelte sich die Fußgängerzone in St. Ingbert 
in eine eindrucksvolle Bühne für gelebten Bevölkerungsschutz:  
Unter dem Motto „Sicherheit hat ein Gesicht“ präsentierten sich über 
70 Einsatzkräfte von Feuerwehr, Bundeswehr mit dem Kreisverbin-
dungskommando und den Feldjägern, THW, Polizei und DRK ge-
meinsam mit ihren Einsatzfahrzeugen und standen den zahlreichen 
Besucherinnen und Besuchern für Fragen, Gespräche und Einblicke 
in ihre Arbeit zur Verfügung. Großes Interesse fanden insbesondere 
die verschiedenen Spezialfahrzeuge, darunter auch Technik zum  
Anfassen für Kinder und Familien. Die saarländische Polizei war mit  
einer Fußstreife im Bereich unterwegs. Oberbürgermeister Dr. Ulli 
Meyer machte beim Neujahrsempfang zum Jahresbeginn deutlich: 
Hinter jeder Uniform steckt ein Mensch – deshalb hat Sicherheit ein 
Gesicht. Das Motto wurde an diesem Samstag sichtbar und erleb-
bar: Die Gesichter hinter Uniformen und Einsatzhelmen zeigten, wie 
wichtig das persönliche Engagement für die Sicherheit unserer  
Gesellschaft ist.
Ein besonderes Highlight war die Präsentation der historischen Dreh-
leiter, die als erste ihrer Art im Saarland durch die damalige Kreisstadt 
St. Ingbert angeschafft wurde. Nach vielen Jahren ist sie nun an ihren 
Ursprungsort zurückgekehrt. 
Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer und Innenminister Reinhold Jost 
besuchten jede Organisation und dankten jedem Akteur persönlich 
für ihren unermüdlichen Einsatz im Ehren- und Hauptamt. „Unsere  
Sicherheitskräfte geben der Gesellschaft ein Gesicht – ein Gesicht aus 
Verantwortung, Einsatz und Hilfsbereitschaft. Es gilt sie besonders zu 
schützen“, so Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer.

Impressum: Herausgeber MTYPE media GmbH, Untertürkheimer Str. 21a, 
66117 Saarbrücken, Tel. 0681/58850, www.mtypemedia.de, igb@mtypemedia.de  
Verantwortlich im Verlag: �Für den redaktionellen Teil Patric Kruchten, für den 

Anzeigenteil Peter Kruchten, Alexandra Linsel
Bezugsbedingungen und -möglichkeiten: Kostenlose Zustellung an alle 
Haushalte in St. Ingbert und ihren Ortsteilen. Bei Nichtlieferung bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag, darüberhinaus sind weitere Schadensersatzan-
sprüche ausdrücklich ausgeschlossen. Für Manuskripte und Fotos übernimmt 
der Verlag keine Haftung. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen 
gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere z.Zt. gültige 
Anzeigenpreisliste.  
Fotos: © MTYPE media GmbH, stock.adobe.com, Stadt St. Ingbert
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FLIESENFACHGESCHÄFT
SCHMELZER
Platten  Natursteine  Komplettbäder 
 Fliesen- und Natursteinverlegung 
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Telefon: 0 68 93/60 06
Telefax: 0 68 93/50 74
Mail: info@fliesen-schmelzer.de
www.fliesen-schmelzer.de
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 8 - 17 Uhr (individuelle  
Termine - auch Samstags - auf Anfrage)

Zum Gerlen 11b  Industriegebiet am Flughafen  66131 Saarbrücken-Ensheim


